
Der Gesellschafter.
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

IW — ^ ! Erschein! wöchentlich Omni lind kostet halbjährlich
»I ! hier (ohne Trölierlohn ) 1 .«e 60 in dein Bezirk

^ > 2 „«c , nnßerhalb des Bezirks 2 -V. 40
Samstaq den 21 . Juni.

JnsertwuSgebiihr snr die Ispaitige Zeile ans ge- l
wohnlicher Schrift bei einmaliger Einriicknnc; 9 1X > ND

j bei mehrmaliger je 6 j *

nein Commis des Frankfurter Hauses als der Be-Gintadung zum Abonnement
auf dm

Gesellschafter.
Mit dem 1. Juli beginnt wieder ein

neues Abonnement , weßhalb mir zu zahlrei¬
chen: Beitritt freundlich einladen und dieje¬
nigen Abonnenten , die das Blatt bisher durch
die Post erhalten haben , ersuchen , ihre Be¬
stellung baldigst zu erneuern , wenn ans eine
ununterbrochene Zusendung gerechnet werden
will . Abonnementsprcis ( siehe am Kopf des
Blattes ) unverändert.

Redaktion des Gesellschafters.
Sr . Mas . der König  haben dem Grafen v. Scheler,

Geiierallienlenant nnd Gouverneur von "stnttgart , den Abschied
mit Pension bewilligt unter besonderer Anerkennung seiner lang¬
jährigen treu geleisteteten Dienste : den Generalmajor v. Triebig
zum Gouverneur von Stuttgart , Oberst v. Brandenstein,
Kommandeur des Grenadier -Regiments „Königin Olga " unter
Beförderung zum Generalmajor , zum Kommandeur der 94.
Infanterie -Brigade , Oberstlientenant v. Fab er (bisher in
Gmünd ) zum Kommandeur des Grenadier -Regiments „Königin
Olga " ernannt.

, ( TageS - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

2  Oberschwandorf , 18. Juni . Letzten Sonn¬
tag versammelten sich die Mitglieder des Vetera¬
nen - und Militär -Vereins im Gasthaus zum Hirsch
dahier , um ein Referat des Krieger -Vereinsvorstan¬
des U. in Egenhausen über den 3. Delegirtentag des
Württ . Kriegcrbundes in Stuttgart entgegenzuneh¬
men . Nachdem dies in längerem Vortrage geschehen,
besonders auch die einigen Kameraden noch unklare
Frage von der Unterstützungsberechtigung nach dem
Wortlaute der Statuten des Württ . Kriegerbundes
und dem desfallsigen Beschlüsse des Delegirtentages
klar gelegt war , wurde dem Herrn Ehrenpräsidenten
Prinzen Weimar , K. Hoheit , Dank seiner warmen
Eröffnungsrede am 2. Juni und seiner unermüdctcn
Thätigkeit für das Vereins - und Jnvalidenleben ein
donnerndes „Hoch " gebracht . Guter Stoff und
mehrere Sangesstückc einiger Mitglieder des früher
bestandenen Münnergesangvereins brachten viel Le¬
ben und Frohsinn in die Versammlung . -

Stuttgart , 17 . Juni . Wegen nuaufschiebli-
cher Etatsvorlagen bezüglich der Justizreorganifation
wird , dem Vernehmen nach , der Landtag Ende die¬
ses Monats Unberufen . — Der Departementschef
im Kriegsministerium , Generalmajor v. Wundt , wurde
zum Kriegsministcr ernannt.

Ravensburg,  16 . Juni . In Unterhalten , Gemeinde
Vogt , hiesigen Oberamts , brannte letzte Nacht das Wohn - und
Oekonomiegebäude des Michael Bertsch total nieder . Sämmt-
liches Mobiliar und Vieh ist verbrannt . Die Bewohner selbst
konnten nur mit Mühe das nackte Leben retten . Bertsch beab¬
sichtigte nächster Zeit in die Feuerversicherung einzutreten und
ist bis jetzt gar nicht versichert.

Mezingcn , 17 . Juni . Vorigen SamStag schlach¬
tete Metzger H . von hier eine Kuh , welche sich wäh¬
rend des Schlachtcns als milzkrank erwies . Durch
Unvorsichtigkeit brachte er etwas von der giftigen
Substanz in eine ganz unbedeutende Verletzung am
Kopfe und heute starb er an den Folgen der „Blut¬
vergiftung " . (Darum — Vorsicht !) (N . T .)

Die Verurtheil un des Lieutenants v. Geyern
in Würzburg  hat noch ein Nachspiel gehabt . Die
nächsten drei Vorgesetzten des Lieutenants , der Oberst
Ebner v . Eschenbach, der Major Hüttner und der
Hauptinan Wöckel sind pensionirt worden . Es scheint

das die Antwort auf die allgemein gehörte Frage zu
sein : Haben die Vorgesetzten niemals etwas von den
Quälereien gehört , die sich Lieutenant Geyern erlaubte?

Zwickau,  15 . Juni . Vor wenig Tagen wurde
vor hiesigem Schwurgericht über ein Verbrechen ver¬
handelt , das an Verworfenheit glücklicherweise nur
selten seines Gleichen finden wird . Die verebclichte
Clauß  aus Neinsdorf , vom Gutspächter Gerber da¬
selbst wegen Kohlendiebstahls angezeigl , und darüber
von Nachegedanken erfüllt , hatte am I . März d. I.
des genannten Gerber 4jährige Tochter , als dieselbe
sie in ihrer Wohnung besucht und mit Ansmalen von
Bilderbogen sich daselbst beschäftigt hatte , in Folge
plötzlichen Entschlusses mit kaltem Blute erwürgt  in
dem Augenblicke , als das unschuldige Kind , das ihr
nie etwas zu leid gethan , aus sie freudig zusprang,
um ihr den ansgemalten Bilderbogen zu zeigen. Die
kleine Leiche packte sie in einen Tragkorb und verbarg
sie an einem entlegenen Orte unter dem Schnee . Um
ihr erregtes Gewissen zu betäuben , besuchte die Mör¬
derin noch am Abende der That ein Tanzvergnügen.
Auch während der Gerichtsverhandlung zeigte sie keine
Spur von Reue und nahm selbst die Verkündigung
des Todesurt Heils  mit kalter Theilnahmlosigkeit
entgegen.

Ein entsetzliches Familiendrama  ereignete sich
in der Nacht vom Freitag zum Samstag in Bres¬
lau.  Der Photograph Ewald Speer,  welcher in
Folge von Nahrungsorgen in die bitterste Noch ge-
rathen war , faßte den unseligen Entschluß , sich und
die Seinigen aus der Welt zu schaffen. Die mit dem
Entschluß einverstandene Frau , die noch Wöchnerin
war , reinigte noch am Tage vor der Ausführung die
Wohnung und bekleidete sich und die Kinder mit sau¬
berer Wäsche. Aller Wahrscheinlichkeit nach hat dann
Speer eine Dosis Cyankali ins Bier geschüttet, und
diesen Todestrank den Seinigen zu trinken gegeben.
Speer hat sich zuletzt vergiftet , wie aus einem zurück¬
gelassenen , an seinen hierorts wohnenden Bruder ge¬
richteten Briefe ersichtlich ist. Zn demselben schildert
er das Traurige seiner Lage , und wie ihn die Ver¬
zweiflung zu dieser That getrieben habe ; namentlich
aber entwirft er ein entsetzlichesBild der letzten Stunde,
als er die Seinen habe sterben sehen müssen. — Am
Samstag Vormittag siel es den übrigen Hausbewohnern
auf , daß die Speer 'sche Wohnung verschlossen blieb und
sich Niemand blicken ließ . Aus erfolgte Anzeige wurde
im Beisein des Revier - Polizei - Kommissarius durch
einen Schlosser die Thür der Wohnung gewaltsam
geöffnet , worauf die Leichen des Mannes , der Frau,
des zwei Jahre und vier Wochen alten Kindes vor¬
gefunden wurden . Das vierjährige älteste Mädchen
wurde lebend und gesund angetroffen und hat dasselbe
vorläufig bei der dasigen Hausbesitzerin in anerkennens-
werther Weise eine liebevolle Aufnahme gefunden.

Eine vor Kurzem in Frankfurt a . Bk. angekom-
mene Wahrsagerin erfreut sich eines enormen Zulaufs.
Die Besucherinnen , welche allen Ständen angchörc » ,
strömen zu Fuß und per Wagen den ganzen Tag
ununterbrvchen zu der Sibylle . (Wenn wahr , traurig
genug ! Sind das die Früchte unserer mit so vielem
"Aufwand existirenden Schulanstaltcn ?)

Köln,  16 . Juni . Die hiesige Polizei hat ei¬
nen guten Fang gemacht ; sie hat ncmlich einen Nord-
ameriknner , welcher von Frankfurt a . M . aus wegen
Betrugs steckbrieflich verfolgt worden war , verhaftet.
Er wird beschuldigt , ein Frankfurter Bankhaus , das
auf seine Ergreifung 2000 gesetzt hatte , um eine
hoye Siimyie beschwindelt zu haben . Der Verhaf¬
tete , welcher bei seiner Verhaftung mehrere Tausend
Mark in Besitz hatte , leugnete , wurde aber von ei¬

rrügcr rekvgnvscirt und wird nach Frankfurt trans-
porrirt werden . Man hält ihn für denselben Gauner,
welcher in jüngster Zeit einen bedeutenden Diebstahl
zum Nachthcil der Bank von Nordamerika ausgeführt
Yak und ans dessen Ergreifung die genannte Bank
eine Belohnung von 5000 Dollars gesetzt hat.

K ö l n. Im Wiener Hof tagten ca. 70 Maurer - ,
Zimmer - und Steinmetzmeistcr aus Rheinland und
Wenphalen und zwar auf Einladung des Ban -Ge-
werbevercins des Wuppcrthales . Der Vorschlag , eine
„Innung ins Leben zu rufen " , fand entschieden Wi¬
derspruch , dagegen beschloß man , die Meistcrprüsung
sei cinzusührcu und für obligatorisch zu erklären.

Trvp  p an,  14 . Juni . Gestern Abend starben
in dein angrenzenden Orte ' Kathrein 2 Mädchen,
Schwestern , im Alter von 4 nnd 5 Jahren , in Folge
Genusses von Samenkapsel » der „Herbstzeitlose " .
Tie Kinder batten die Samenkapseln unter dem Grase
gesunden , das anläßlich der Fronleichnamsfcier aus
die Straßen gestreut wurde . «Wiederholte Warnung
am Platze .)

Bad Ems,  den 15 . Juni . Nach heute hier
cingelanfener Nachricht aus Berlin wird Se . M . der
Kaiser Wilh elm nächsten S o nnta g den 22 . Juni
zum mebrwöchentlichen Kurgebrauche hier einlreffen.

Die „Dresd . Nachr ." melden angeblich aus
guter Hand , daß demnächst die Entlassung Falls
erfolgen werde und bezeichnen als Nachfolger den
Oberpräsidenten von Schlesien , Herrn v. Puttkam-
mer,  im Reichstage Mitglied der deutschkonscrvati-
ven Fraktion.

Berlin,  17 . Juni . Die Abgeordneten Del¬
brück. Bamberger und Harnier haben im Reichstage
die Interpellation eingebracht , ob die Regierung eine
Abänderung der Müuzgesetzgebung herbeizuführen be¬
absichtige ? — Fürst Bismarck beantwortete solche
sogleich und sagte : Ueber die geschäftliche Lage kann
ich versichern , daß weder im Bundesrathe noch im
preußischen Ministerium irgendwie die Frage in An¬
regung gekommen ist , ob die Münzgesetzgebung ge¬
ändert werden soll , daß kein Antrag , keine Anregung
der Art vorgckommen ist. Das Einzige , was wirklich
geschcbeu ist, beschränkt sich aus die aus ganz praktischen
Gründen gegebene Weisung , die Silberverkäufe zu
sichren , da die Preise jetzt herabgedrückt seien , und
ans bessere zu warten.

Berlin,  17 . Juni . Der Kaiser und die Kai¬
serin wohnten heute der Feier des 25jährigen Jubi¬
läums des Domkandidatenstifts bei. Der Kaiser sagte
zu den Versammelten : Wenn Etwas im Leben dem
Treiben der jetzigen Welt einen Halt geben kann , so
ist es der allgemeine Grund , welcher in Jesu Christo
gelegt ist. Lassen Sie sich daher nicht irre machen
durch die Strömung , welche durch die Welt , beson¬
ders in jetzigen Tagen hindnrchgeht . Schließen Sie
sich nicht der großen Menge an , welche die Bibel
als alleinige Quelle der Wahrheit entweder ganz
außer Acht lassen oder wenigstens nach ihrem Sinne
fälschlich ausdeuten . Sie wissen Alle , daß Ich aus
voller , freier Ueberzeugung der positiven Union an¬
gehöre , welche Beeilt seliger Vater gestiftet . Der
Grund und Fels , an dem Ich und wir Alle uns hal¬
ten müssen, ist der unverfälschte Glaube , wie ihn die
Bibel uns lehrt . Es gibt ja Biele , welche nicht
ganz denselben Weg einschlagcn . Jeder handelt ja
nach bestem Wissen und Gewissen und richtet darnach
sein Thun , Handeln und Wollen ein. Ich achte,
ehre nnd dulde sie . aber wer auch in diesen Bund
eintreten will , er wird jederzeit mit offenen Armen
empfangen werden.



Berlin . 17. Juni . Dein „Deutschen Mon¬
tags blatt " ist heute durch Beschluß des Reichstags-
Präsidiums die Karte entzogen worden , welche dem¬
selben behuss Besuches der Journalisten - Tribüne
zugetheilt worden war . Den Anstoß zu dieser selt¬
samen Maßregel gab eine Serie von „Parlaments¬
büsten " , welche ein -Pseudonym , hinter dem sich, wie
es heißt , weniger Journalisten von Berns , als Volks¬
vertreter , jedenfalls aber verschiedene Personen ver¬
bargen . In der letzten Nummer der Parlamentsbüsten
war der neue konservative Präsident , Herr von
Seydewitz , zum Gegenstand einer nicht eben schmei¬
chelnden . aber auch in keinem Falle strafrechtlich
beleidigenden Portraitstudie humoristisch - satyrischcr
Art gemacht worden . Tie besondere Feinfühligkeit
des neuen Präsidenten ließ diesen einen Beschluß
des Vorstandes extrahiren , durch welchen jene oben
gemeldete Verfügung getroffen wurde . Präsident
Forckenbeck, der noch jüngsthin von der „Nvrdd . A.
Ztg ." so scharf und gehässig angegriffen wurde , hat
niemals auch nur im Geringsten daran gedacht , in
dieser Weise Parlaments -Ccnsur zu üben . Man sieht,
daß das reaetionäre Präsidium deS Hauses , der
Presse gegenüber kein leerer Wahn ist. sFr . 3 -)

Die ablehnende Haltung des Centrums bezüg¬
lich der Finanzzölle und vor allem auch bezüglich der
Tabaksteuer hat den Reichskanzler veranlaßt , mit dem
rechten Flügel der nationalliberalen , durch Bennigsen,
zu veryandeln . Die Centriimssraktion scheint ernstlich
gewillt zu sein , die Bewilligung der Finanzzölle in
der im Tarif vorgesehenen Hohe zu versagen . So
liegt der Schwerpunkt der Situation , was die Be¬
willigung der Schutzzölle in Verbindung mit den
Finanzzöllen anbetrifst , bei der Mehrheit der Natio¬
nalliberalen . Stimmen die konservativen Fraktionen
und das Gros der Nationalliberalen für die Finanz-
zölle , so sind das 180 stimmen , welche möglicherweise,
wenn auch knapp , zur Verwilligung reichen könnten.

Das Urtyeil des neuen Kriegsgerichts über den
Untergang des „Großen Kurfürsten " ist gesprochen.
Obgleich über seinen Inhalt noch nichts Näheres be¬
kannt geworden , steht doch schon jetzt fest , daß da¬
mals etwas nicht in Ordnung gewesen ist : das er¬
hellt aus der Thatsache , daß aus Anlaß jener Ka-
tastropye eine Revision und Abänderung der für die
Führung von Geschwadern , namentlich aus hoher
See , bestimmten Instructionen stattgefnnden hat.

Die Tribüne erzählt : Bei dem Galadiner am
11 . d. Alts , begrüßte Fürst Bismarck mit einer An¬
spielung aus die Varziner Verhandlungen mit Ben¬
nigsen einen sreihündlerischen nationalliberalen mit
den Worten : „Sie haben wieder versänmt , in den
Zug einznsrcigen " , woraus der so angeredete Abge¬
ordnete erwiderte : „Ja Durchlaucht , wir werden
einen bessern Zug abwarten ."

Die W .' po der Rcichstagskomntüsivm ' ii sind vst wunder¬
bar : das siebt man wieder an dem Beschtuh der Dabakskviiimissioil
in Betreff der Nachsteuer . Nach tageicuigein Debattiren und
nachdem der die ganze Nachversteuerung des Tabaks negirende
Antrag Richter ' s  vvn Öagen abgeworfen worden war , nach¬
dem ferner die Kommission ans den vermittelnden Antrag v.
S ch ni id ' s eingegangeu war die Nachversreuerung auf Rohtabak
zu beschranken , "somit Tabaksfabrikate freizulassen , ferner auslän¬
dischen und inländischen Tabak gleichmäßig zu treffen ; nachdem
so der Boden zu einer Berständigung geebnet war , wurden in
der Abstimmung die W . 1 und 2 und daS Prinzip des Nach-
steuergesep - - abgelehnt,  so daß man nun wieder vor einem
Bacuum steht!

Der RcichstagSpräsident v. Seydewitz erließ an
mehr als 100 Abg . , welche am Montag beim Na¬
mensaufruf unentschuldigt fehlten , Schreiben , mit der
dringendsten Aufforderung , sich sofort hier einzufinden
und nur in dringendsten Fällen von einem Urlaub
Gebrauch zu machen.

Gencralseldmarschall v. Manteusfel wird Ende

Juli sich aus seinen neuen Posten nach Straßburg
als Statthalter in Esaß -Lothringen begeben.

Ein schreckliches Unglück hat sich vorgestern
Morgen , wie bereits gemeldet , im Hasen von Stet¬
tin ereignet . Dasselbe betras den der dortigen Neuen
Dampfer - Compagnie gehörigen Schraubendampfer
„Orpheus ". Derselbe wollte Morgens um 4 Uhr
mit Passagieren und Güterkadung seine Reise nach
Königsberg i. Pr . antrcten , als kurz vorher sein
Dampfkessel mit einem donnerähnlichen Gekrach ex-
plodirte und Alles , was sich in seiner Nähe befand,
hoch in die Luft schleuderte . Leider haben 12 — 13
Menschen , meist Passagiere , dabei einen jähen und
schrecklichenTod gefunden . Einige davon wurden ca.
1000 Schritt durch die Lust geschleudert . Ein Kör¬
per schlug im Hcrunterfallen sogar durch das Dach
eines Gebäudes ; Köpfe und andere abgerissene Glied¬
maßen wurdet ! weit umhergeschleudert : einzelne Stücke
des Dampfkessels wurden in weit entfernten Stadt - !
theilen ansgefunden , und der Schornstein flog über
die Oder in die Nähe des Pcrsonen -Bahnhofes der
Berlin -Stettiner Eisenbahn . Vorder - und Hinter-
raum des Schiffes , sowie die Ladung blieb , soweit
sich bis jetzt übersehen läßt , unbeschädigt . Unter
den Passagieren befand sich eine Frau mit 4 Kindern,
welche ihrem in Königsberg als Steinsetzer beschäf¬
tigen Manne nachreisen wollte . Da cs kühles Wetter
war , so hatten sie sich in der Nähe der Maschine
placirt , wenige Minuten später fand die ganze Fa¬
milie ein jähes , schreckliches Ende . Wodurch das
schwere Unglück entstanden ist, ist bis jetzt nicht auf¬
geklärt , und dürfte auch überhaupt schwerlich jemals
an 's Tageslicht kommen, da , wie verlautet , der Ka¬
pitän noch nicht ans dem Schisse war und der Kes¬
selheizer wahrscheinlich seinen Tod gefunden hat.

In dcn schlesischen Dörfern Langendorf und La-
band bei Gleiwitz war große Aufregung : denn in kurzer
Zeit waren je drei Gräber ans den Kirchhöfen auf¬
gewühlt , die Särge erbrochen und die Todten der
Kleider beraubt worden und einer kurz vorher gestor¬
benen Frau war sogar der Kopf abgeschnitten und
entführt worden . Kurz nachher begegnete ein Arbeiter
der Umgegend einem etwa 30jährigen Mann , der offen¬
bar den Anzug seines kurz vorher verstorbenen Came-
raden am Leibe trug und während er mit ihm spricht,
sieht er , daß der Fremde einen in Papier eingewickel-
ten Menschenkopf trügt . Cr packt ihn und schleppt
ihn vor Gericht und in der Untersuchung kommt' s
heraus , daß der Fremde , ein Drainröhrenleger ans
der Umgegend , die sechs Gräber und Särge erbrochen
und die Leichen beraubt und der Frau den Kopf ab¬
geschnitten hat . Der Kopf einer todten Frau , sagte
er, sei gut gegen Epilepsie.

Oesterreich- Ungarn.
Wien , 17 . Juni . Graf Andrasjy , welcher an

einer Lungenentzündung erkrankt ist , befindet sich
besser. Gestern Nachmittag erschienen der Kaiser
und oie Kaiserin unangesagt bei dem Grasen Andrassy
und verweilten nahezu eine halbe Stunde.

Italien.
In 'Neapel stürzte während der Frohnleich-

namsprozession ein Balkon , aus welchem sich die
Herzogin von Sangra befand , aus die Straße . Die
Herzogin brach das Rückgrat und starb nach wenigen
Stunden . Die anderen kamen mit leichten Verletzun¬
gen davon.

Messina , 17 . Juni . Sta . Venerina und
Guardia , in der Nähe von Giarre , östlich vom
Aetna , sind von einem Erdbeben theilweise zerstört
worden . Es sind viele Todte und Verwundete zu
beklagen. Die Einwohner flüchten in 's Freie.

Greilvz , hat sich heute Morgen früh im Gefängnis;
erhängt . An die Thüre hatte er mit Kreide geschrie¬
ben : Ich bin unschuldig.

England.
London , 14 . Juni . Wo dir Engländer Krieg

führen , da bauen sie ei« : Eisenbahn . Auch das
Zululand soll eine dan Lmstösodtzn angemessene Ei¬
senbahn erhallen . Bestände schon eine Bahn , zum
mindesten bis an die Grenze , so wären die großen
Transportschwicrigkeiten nicht eingetreten . Einen
Plan zum Ban einer leichten „Pionier " -Eisenbahn
hat General Clifford gut geheißen ; und um die
rasche Einübung der Mannschaften zu ermöglichen,
ist in Greenwich ein Modell zur sofortigen Versen¬
dung fertig gestellt worden , an welchem sich die Leute
einstweilen üben können.

London,  14 . Jnni . Graf Schnwniow  wird in etwa
14 Twp 'n znm Knrgebranche nach Wildbnd  nud von dort
nach 2t . Petersbnra aehe » .

Rußland.
Aus der Staatskasse in Cherson sind mittelst

Untergrabung des Bodens in einer Länge von 15
Faden IE 2 Million Rubel entführt worden . Der
Thätcr ist schon ausfindig gemacht und verhaftet.
Mau fand bei ihm noch 1 Million.

Türkei.
Osman Pascha , der Löwe von Plenum , steht

unter dem Verdachte großer Unterschleisc , die er sich
angeblich als Scraskier zu Schulden kommen ließ.
Ankläger des Ghazi und Muschir ist Fnad Pascha,
der damals Kommandant des hauptstädtischen Armee¬
korps war.

Handel L Wrkehr.
Ellwangou,  18 . Jnni . Äollmarkt.  2 . Markttag.

Während gestern die Preise gedrückt waren , haben sich dieselben
hente etwas gebessert . Für deutsche Wolle wurden FÜ 100 bis
120 bezahlt und für Bastard Fi! 125 - 160 je nach Qualität.
Die Verkäufer waren zwar ans eine » Abschlag vorbereitet , allein
einen solchen Rückgang hatten sie doch nicht oermnthet . Jernd
wurden ans dem Ellwangermarkt bis Fi ! t82 pr . Ztr . erlöst,
und war der Durchschnittspreis . ii! 16 t.

Tuttlingen,  17 . Jnni . 2 . Wollmarkttag.  Wie
gestern Abend , so geht auch hente Vormittag das Geschäft ziem¬
lich stau . Die fremden Käufer warten noch immer zu . Die
Preise bewegen sich zwischen 166 - 145 Fi! : doch erzielte eine
Partie t56 Fi ! Zufuhr dauert fort.

Tuttlingen,  18 . Juni . 6 . Woll Markttag.
Seit hente früh wird rasch verkauft , bessere Sorten zu den
gestrigen Preisen 169 — 145 FL, geringere von 160 165

Kirchheim  u . T . , 18 . Jnni . Das Leben und Treiben
während deS Wollmar kt es  nimmt bereits seinen Anfang.
Die Zufuhren sind in lebhaften ! Gang und so bedeutend , daß
schon jetzt so viele Wolle hier ist , als voriges Jahr im Ganzen
ankam . Dabei ist zu bemerken , daß nur wenig sog . Hcmdels-
wotle aiikommt , sondern weitaus der größte Theil vou Pro¬
duzenten zu Markt gebracht wird.

Ulm,  19 . Juni . (Wollmarkt .i Erster Markttag.
Bormittags . Käufer sind zahlreich am Platze , jedoch ist noch
kein Kauf abgeschlossen . Zufuhren andauernd , Beschaffenheit
der gelagerten Wolle vorzüglich.

Frankfurter Gold-Cours vom 18 . Juni 1870.
20 Fraukenstücke . 16 F«! 19 - 26 F
Englische Sovereigns . 20 „ 35 - 40 „
Dollars in Gold . 4 „ 19 —22 „
Dukaten . 9 „ 54 - 59 „
Russische Imperiales . . . . . . . . 16 „ 71 -76 „

Goldkurs der K . Staalskslseu -Verwallung
vom 15 . Juni 1879.

20 -Frankenstücke. 16  18 <1.
T e l e g r am m.

London . Cap -Nachricht vom 3 . Juni:
Prinz Louis Napoleon ist bei Rekog-
noscirung von Zulus überrascht und mit
einem Theil seiner Begleitung getödtet wor¬
den ; ein anderer Theil entkam . Der Tod
des Prinzen ist offiziell bestätigt . Die Leiche
ist aufgefunden worden.

K. Oberamtsgericht Nagold.

Steckbrief
wird erlassen gegen den Dienstknecht
Friedrich Gent  von Oberweiler , Ge¬
meinde Aichhalden , Oberamts Calw,
welcher hier wegen Diebstahls in Un¬
tersuchung steht : Gent sei ca. 28 Jahre
alt , und wird bezeichnet als ein hage¬
rer , bleichaussehender Mann , von mitt¬
lerer Größe , mit braunen Haaren , ohne
Bart.

Der Verfolgte , welcher bis znm 31.
Mai d. I . in Warth , Oberamts Na¬

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
gold , sich aufhielt , hat dort seinen Hei-
matschein zurückgelassen.

Den 19 . Juni 1879.
Der Untersuchungsrichter:
H .-R . Fein.

Nagold.

Spreuer -Lieserung.
Bei der Erbauung .der Präparanden-

Anstalt sind zur Ausfüllung der Ballen¬
fache etwa 750 Säcke Spreuer erfor¬
derlich.

Gemeinderäthlichen Auftrags gemäß
soll die Lieferung , welche bis Mitte Juli

ds . auszuführen ist , im SubmissionS-
weg vergeben werden.

Offerte , mit der Aufschrift „Spreuer-
lieferung " , wollen längstens bis

Montag den 23 . ds .,
Vormittags 11 Uhr,

bei der Stadtpflege eingereicht werden.
Stadtpflege . Weber.

Revier Enzklösierle.

Gerbrinde-Verkaus
am Montag den 23 . Juni,

Nachmittags 2 Uhr.
aus dem Staatswald Wanne 9 : ca.

30 Rin . schöne Fichtenrinde in der Käl-
bermühle ._ _

Revier Thumlingen.

Madel 'reis -Aerkauf
am nächsten Mon¬
tag den 23 . dS.

_ _ 'MtS ., Vormittags
10 Uhr, in der Linde in Altnuifra aus
dem Staatswald Döbele , Abth. 1:

1VAO Stück unaufgebundene Nadel¬
holzwellen.

Thumlingen . den 17 . Juni 1879.

Schweiz.
Zürich , 16 . Juni . Buffy , der Mörder des



Uugold . Behufs richtiger Berechnung der Geld-Entschädigung der Schullehrer für ihre nicht in natura bezo
gencn Fruchtbesoldungen wird nach Konsistoriakerlaß vvm 16 . Oktober 1860 (Amtsblatt Nro .' 60 von 1860 > der Preis
der nachbcnanuten Früchte , wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiedurch in Nachstehendem bekannt

gemacht:

chr a n n e.

M arkttag , Roggen
und zwar der erste Markt -, Mittel-
taq des 3. Monats des Gewicht ! Preis per (5tr . Gewicht

II . Quartals 1879. pr . Schifl .! ^ .i pr . Schifl.

Nagold . . .
Altenstaig . .

Ten 16.

Juni 1879.
5ten
5ten

Dinkel . Habe r.
Mittel - Mittel-

Preis per t! tr . Gewicht Preis per Cir.
^ >pr . Lchsfl., ^ ^

Juni 1879.

30

K . gemeinschaftliches
Güntner.

)beramt in Schulsachen.
Ni ezger.

K. Oberamtsgcricht Calw.

Steckbrief-
Zurücknahme.

Zurückgcnommen wird der am 23.
April ds . Js . gegen Gregor Weiß  von
Rohrdorf , OA . Nagold , erlassene Steck¬
brief , nachdem w. Weiß heute eingelie¬
fert worden ist.

Den 17 . Juni 1879.
Der Untersuchungsrichter:

Dcckinger,  J .-Ass.

Uutert h a lhei m.

Liei

Heinrich Dettiing,
Küfers von Unterthalheim,

kommt die vorhandene Liegenschaft am
Samstag den 28 . Juni,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Unterthalheiiner Rathhause im
ersten öffentlichen Anfstreich zum Ver¬
kauf , und zwar:

Gebäude:
Die Hälfte an:

75 gm Wohnhaus,
41 gm Scheuer,
42 gm Hofranm,
44 gm dtp . über dem Weg,

2 gm Schweinstall,
2 4 gm P .-Nr . 34.

Ein 2stockiges Wohnhaus u . Scheuer
unter einem Dach sammt
Hofraum und Schweinstall
oben im Dorf bei der al¬
ten Kirche,

Br .-V .-Anschlag 700 -46
Garten:

1 s 60 gm P .-Nr . 168 Gemüsegarten
bei der Kirche,

Anschlag 590 -46
Wiesen:

5 a 10 gm Wiese,
80 gm Steinriegel,

5 » 90 gm P .-Nr . 982 in der untern
Halden,

Anschlag 70 -46
6 a 33 gm P .-Nr . 211 im obern Thal,

Anschlag 80 -46
Aecker

20 a 62 gm P .-Nr . 1938 auf dem
Bohl , Anschlag 300 -46

20 a 19 gm Acker,
33 gm Steinriegel,

20 s 52 gm P .-Nr . 1722/i,
20 a 21 gm P .- Nr . 1722/ «,
40 a 73 gm auf der Bläue,

Anschlag 400 -46.
Aecker6 . :

19 a 31 gm Acker,
8 a 22 gm O ede,

27 k> 53 gm P .-Nr . 571 in der vor¬
dem Steckhalden,

Anschlag 60 -46
Reutfeld:

10 s> 61 gm P .-Nr . 1947 Land auf
dem Hundsrucken,

Anschlag 150 -46

Aecker6 . :
21 a 73 gm Acker,

2 a 09 gm Oede,
23 a 82 gm P .-Nr . 585/ « im Medra-

cherseld, Anschlag 300 <46
Rentfeld:

a 86 gm P .-Nr . 1949 Land im
Hundsrucken,

Anschlag 120 -46
Aecker6 .:

15 a 23 gm P .-Nr . 943/4 im Staig¬
acker, Anschlag 100 <46

13 a 85 gm P .-Nr . 632/ « in der hin¬
tern Steckhalden,

Anschlag 200 -46
AeckerL. :

11 a 93 gm P .-Nr . 1148 in Zwerr-
äcker,

Anschlag 200 -46
17 a 35 gm P .-Nr . 1217/r im Scho-

bacherbaum,
Anschlag 220 -46

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
' 3. Juni 1879.

K. Gerichtsnotariat Nagold.
B u z e n g e i g e r.

9t a g o l d.

Liegenschafts-
Verkans.

Aus der Gantmasse des
Gottlieb Schneider,

Fuhrmanns hier,
kommt die vorhandene Liegenschaft am

Dienstag den 1. Juli 1879,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause in Folge
Nachgebots im zweiten L letzten
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , und
zwar:

Aecker,  Zeig I .. :
27 a P .-Nr . 4772 Acker, Wiese und

Oede , auf 'm hohen Rain,
Anschlag 200 -46

Anbot 110
Nachgebot 155

Aecker,  Zelg L . :
14 a 86 gm P .-Nr . 2103/ « hinterm

Wolfberg , Anschlag 60 -46
Anbot 30

Nachgebot 35
Aecker,  Zelg 6 . :

22 a 57 gm P .-Nr . 3532/i Acker im
Horn , Anschlag 40 -46

Anbot 20 „
Nachgebot 25 „

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 6 . Juni 1879.

K. Gerichtsnotariat.
Buzengeiger.

Oberthalheim.

Holz-Verkauf.
Wegen ungün-

18 . d. M . ausgeschriebene Holz -Ver¬
kauf nicht stattgefunden.

Derselbe findet nunmehr am
Dienstag den 24 . d. Mts .,
von Vormittags 8 Uhr an,

statt , wozu Liebhaber eingeladen wer¬
den , mit dem Anfügen , daß sämtliches
Holz in der Nähe des Orts und zur
Abfuhr günstig gelegen.

Zum Verkauf kommt:
200 Rm . Scheiterholz,

5000 St . Wellen -Reis,
64 St . Sägklötze.

Den 19. Juni 1879.
Schultheißenamt.

S chmider.
F o r st a m t W ildberg.

Bau -Aceord.
Die Floßgassen an der Thalmühle,

Reviers Wildberg , und an der Walk¬
mühle , Reviers Hirsau , sollen umgebaut
werden und es werden hicinit die nach¬
stehend aufgeführten Arbeiten zur Sub¬
mission ausgeschrieben:

T haimühlc . Walkmühle.
Maurer - und

Stcinhauerarbeit 1003 -46 1095 -46
Zimmermanns-

Arbeit . . . 867 -46 504 -46
Schmidsarbeit . 245 -46 146 -46.

Die Arbeiten müssen je Anfang des
September , längstens aber 3 Wochen
nach Vollendung der in Regie herzu¬
stellenden Fundamente ausgeführt sein.
Liebhaber zu Uebernahme obiger Arbei
ten haben ihre Angebote in Prozenten
nach den Ucberschlagsprciscn ausgedrückt
unter Anschluß von Vermögens - und
Fähigkeits -Zeugnissen schriftlich , versie¬
gelt mit der Aufschrift „Angebot auf
Flößereibauten " spätestens bis

Montag den 30 . d. Nits .,
Vormittags 10 Uhr,

der Stunde der urkundlichen Eröffnung,
dem Forstamt einzureichen.

Ueberschlag und Bedingungen können
auf der Forstamtskanzlci eingesehcn
werden.

Wildberg,  19 . Juni 1879.
K. Fvrstamt.

Hopfengürtner.

wald Enzwald 122 Stück Lang - und
Klotzholz mit 208 Fm . im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf ; ferner wird das
Aufführen von ca. 200 Roßlasten Kalk-
leinen auf die hiesige Straße verab-
streicht.

Der Holz -Verkauf findet Vormittags
10 Uhr und der Stcinbeisuhr -Akkord
um 11 Uhr statt.

Liebhaber sind freundlichst eingeladen.
Den 19 . Juni 1879.

Gemeinderath.
W i l d b e r g.

Verkauf von Eichen
L tannen. Langholz.

ÄAm nächsten
Mittwoch den

25 . Juni,
Vormittags

9 Uhr/
kommt in dem
Stadtwald Ken-
gcl zum Verkauf :

62 Stück Eichen 5— 10 Meter lang,
16— 39 Centimeter Durchmesser,

41 Stück eichene Wagnerstangen.
Zusammenkunft bei der städtischen

Saatschule.
Ferner am gleichen Tag,

Vormittags 11 Uhr,
auf hiesigem Rathhause aus dem Stadt¬
wald Dalching und Kengel:

140 Stück tannenes Lang - u . Klotz-
Holz mit 116 Festm .,

wozu Liebhaber eingeladen sind.
Den 19 . Juni 1879.

Waldmeister Haarer.

Altcnstaig Stadt.

Holz -Verkauf.
Am nächsten -

M »w°chd°., «->.

kommen auf hiesigem Rathhause Vor¬
mittags 11 Uhr aus den Stadtwaldun¬
gen Primen , Kaiserberg :c. zum Ver¬
kauf :

1 Rm . buchene Scheiter,
9 Rm . tannene Prügel,

154 Rm . tannenes Anbruchholz,
132 Rm . tannene Reisprügel.

Zwerenberg.

SrheiterholzVerkauf
Am Montag den

t -A H 23 . d. M .,
von Vormittags

^ 9 Uhr an,
werden aus den
hiesigen Gemein¬

dewaldungen Miß und Schillberg ver¬
kauft:

82 Rm . Nadelholz -Scheiter,
81 „ ., -Prügel,
sowie 3 Stück Wagnerbuchen mit

zusammen 0,47 Fm . haltend.
Zusammenkunft im Ort beim Rath¬

haus . Gemeinderath.

E t t m a n s w e i l e r.

Lang- L Klotzholz-
Verkaus, sowie

SteinbeifnhrAkkord
Am Samstag

28 . d. Mts.
^ "^b^ Wkkommen auf dem

Rathhans dahier aus dem Gemeinde-

Zwerenberg.

Bau -Akkord.
Auua Maria Lehmann,

Krämerin hier,
beabsichtigt nachstehende Bauarbeiten

am Dienstag den 24 . Juni d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

f auf dem Rathhause hier im Submis-
' sionsweg zu vergeben , und zwar:

Zimmerarbeit im Voranschlag
382 -46 65

Maurerarbeit im Voranschlag
861 -46. 9L L

Tüchtige Unternehmer wollen ihre
Angebote um diese Zeit schriftlich ein¬
reichen.

Kostenvoranschläge , Pläne und Ver¬
tragsbedingungen liegen zur Einsicht
parat.

A. A. :
Schultheiß Wolf.

Stammheim  bei Calw.

Fohlen-Verkauf.
Unterzeichneter verkauft

nächsten Dienstag den
24 . Juni , Nachmittags
1 Uhr , ein 4 Monate

altes Saugfohlen.
Gottlob Kirchherr.



LkbenMksichttNWS- KEchmWM in Mtgakt.
Nerstcher«« gsstandpr . ult.Mai1879:31,481 Personen mit 144,481880 <M
Anträge innerhalb 8 Mannten . . . . . . 8,845,880

Oevlnn lionmit nnveiküiLt <len Veidliekeelen xu Knt.
Dividendenvertheilnng an die Lebensversicherten pro 1879 :37 "/«derPrämie.
I)ie im .luni nocli Liotrolonätzii parlieipilon an äem

IIebtzr86lm88 äie868 .lr>!li08.
Statuten, Prospekte re. unentgeltlich bei den Vertretern:

Nagold : kerck . vielter . Altenstaig : Stadtschultheiß klekler.
Egenhausen : Schulmeister Unserer . Freudenstadt : Oeorx
IVaKner , Schulmeister HornderKer . Herrenbcrg : Schullehrer
8attler , Horb : >Vi » . Li ' irlli , Stadtschultheiß und Heb.
Ilniler . Psalzgrafeuwcilcr : Schulmeister visierte . Wildberg:

IV . 1' . keiekert.

9i v h r d v r s.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Vcr - j

, wandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 84 . Anni (Johannis-Feiertag)

in das Gasthaus znm Ochsen
"sreundlichst einznladcn.

I . Friedrich Killinger,
und seine Braut:

Magdalena Kachmann von Nothfelden

vaterländische Jeuerverliche-
rungs -Actien -HeseWaft

in Gköerfeld.
Gegründet 1888.

Versicherungssumme Ende 1878 . ^ 2,477,431,035 . — .
Grundkapital , Reserven und Prämieneinnahmen . . . „ 11,508,876 . — .

Die Gesellschaft versichert Mobilien , Erntcvorräthe , Waaren rc. gegen
billige feste Prämien . Zur Ausnahme von Fahrniszversicherungcn empfehlen sich
die bekannten Bczirksagenten:

Herr E . W . Maser in Haitcrbach,
„ Buchbinder I . Spieß in Ebhausen,
„ Ernst Völmle in Wildberg.

Herr Tuchmacher Ehr . Lutz in Nagold,
Gemeinderath Erhardt in Pfrondorf,
Schultheis ; Welker in Egenhausen.

_
Hiemit beehre ich mich zur öffentlichen Kenntnis ; zu bringen , daß an Stelle

des verstorbenen Herrn Kaufmann Jüdler Herr Gottlol » Midmaier zur
Mittelmühle in Wildberg als Agent der Magdeburger Feuer - L Hagel
Nerstcheruugs -GefeÜfchafteu ausgestellt worden ist.

Stuttgart,  16 . Juni . 1879 . Der General -Agent
Albert Schwarz.

llnter Bezugnahme ans obige Anzeige erlaube ich mir , mich zum Abschluß
von Feuer - k Hagel -Nerstchernngeu zu empfehlen ; die vorzügliche finan¬
zielle Lage obiger Institute , sowie ihr loyales Geschästsverfahrcn sind zur Ge¬
nüge bekannt und bin ich zu jeder Auskunftsertheilung oder Verabfolgung von
Antragspapieren gerne bereit.

Mildberg , den 16. Juni 1879.
Ooltlod Widmaier ). Mittelmühle.

Nagold.

Feuerwehr.
Nächsten Dienstag iJohan-

nisfcicrtag ) , Morgens 6 Uhr,
rückt die Freiwillige Feuer-

_ wehr mit voller Ausrüstung
zur llebung aus , wobei zahlreiches Er¬
scheinen erwartet wird.

Das Corpskvmmandv.

Nagold.
Ein streng solides

Mädchen
IN gesetztem Alter , das im
Garten , Kochen und allen

übrigen Haushaltungsgeschästen gewandt
ist , findet bis Jakobi eine Stelle bei ,

Louise Sautter,  Wwe.

Nagold.
12 Stück

Wilchslhioeme
hat zu verkaufen

Strenger.

Nagold.

Weiße und farbige
Hemden

von 1 cH. 50 H an ; ebenso

Hemdenbrüsteilä- Hemdem
siitze, KrügenL Eravntten
empfiehlt

Christian Raaf.

N a g o k d.
12 Stück kirschbüumene, polirtc

Sessel mit Kchrfih
hat zu verkaufen

Fr . Wurster  bei der Post.

N agol  d.

Gute türkische
Zwetschgen

empfiehlt
Chr . Raaf.

9k a g o l d.

Empfehlung.
Es ist wieder Ncuhauscr Kochgeschirr

fchöue Mare und in großer Aus¬
wahl , worunter auch Kunstwareu , bei
mir emgetroffen und kann solches zu
den billigsten Preisen abgebeu.

Besonders mache ich auf sehr schöne

Hänglampen
per Stück 40 , 50 — 60 L aufmerksam.

Utzinriko Helder,
wohnhaft bei Zeuglcsweber Schwarz

bei der neuen Kirche.
E f f r i n g e n.

Unterzeichneter ist ge¬
sonnen , nächsten Diens¬
tag den 24 . Juni , Nach¬
mittags 1 Uhr , seine

beide«

Fohlen.
ein jähriges und ein Sangfohlen zu
verkaufen.

Liebhaber werden in das Gasthaus
zum Pflug freundlich eingcladcn.

Johannes Rühm.
N a g o l d.

Ein Mitleser
zum „Schwäbischen Merkur " wird ge¬
sucht ; von wem ? sagt

die Redaktion.

Sehr gute
Nagold.

8« il L Meli»
aus gararitirt reinem G « Mahl,

sowie gute Wetzsteine
hat billig zu verkaufen

Jakob Weber,  Mcsserschmid.

WhlIkMIMN
werden sofort besei-

_itigt durch das neue
cetine ". Preis per

Flacon 40 H . Niederlage bei Hrn.
Cond . Heinrich Gauß in Nagold.

Als durch ihre vortreffliche Qualität
beliebte Toiletteartikel können , anläßlich
des soeben erfolgten Eintreffens neuen
Zusendungen, in empfehlende Erinnerung
gebracht werden:

Italienische Honig-Leise
des Apotllekrer« A . 8perali i» Loäi <Lom-
bardei ) lin versiegelten Päckchen ä 25
und 50 H ).

vinxixe « Depot für Ua
golb bei G. W. Zaiser.

Nagold.
Einen noch gut erhaltenen

Strohstuhl
sucht zu kaufen

Eug . Lustnau er.

N a g o l d.
t< ii' 8<illvtt,
OirniKvii,
6iti 'vn<vi,
Datteln,

FeiAeo,
8a8tzlitü88 <;

in frischer Sendung bei
Ehr . Bücher,

_ vis -u-vis der ne uen Kirche.
Nagold.

Der Ertrag von stark
3 Viertel Wiesen

in der Calwer Straße ist zu verpachten
und wollen sich Liebhaber

Samstag den 21 . ds . ,
Abends 6 Uhr,

in der Wirthschaft von Frau Bicr-
braucrcibesiycr Sauttc  r einsindcn.

Fahrplan
der württ . Eisenbahnen in den Ausga¬
ben ä 20 , 30 und 50 H ist vorräthig
in der

G . W . Zaiser 'scheu Bu ch h.
N a g o l d.

Von heute ab führe ich

Gemüse aller Art.
wie:

Gurke « . Kopfkohlrabe » ,
ttal . Koh« e«, « ene Kar¬
toffel « , gelbe R«be»,
Salat

und empfehle diese zu gef. Abnahme.
6Iir . Koelrer.

N agol  d.

Empfehlung.
Anläßlich wärmerer Jahres - »

zeit empfehle ich mein Lager,
von Winterwürsten bester«
Qualität , als Salami , Braunschweiger,
Göttinger w. zur geneigten Abnahme.
Ebenso kann auch fortwährend gekochter
Schinken im Ausschnitt als auch ganze
Schinken von vorzüglichstem Geschmack bei
billigem Preis von mir bezogen wcrven.

bei der alten Kirche.
Pfrvndor  f.

IISt .Milchschweine
verkauft Dienstag den
24 . Juni , Morgens
6 Uhr.

W eiine r.

Alle im Buchhandel er-
cheinenden literarischen Erzeug¬

nisse , seien es einzelne Bücher oder
größere Werke , Zeitschriften in
Lieferungen , Landkarten , Musika¬
nten rc. werden von uns zu den

Verlagsbuchhandlungs -Preisen
iesorgt , und bitten wir daher alle

Bücherfreunde , bei Bedarf sich un¬
serer Vermittlung zu bedienen.

G . M . Zaifer 'schc Buchh.

Frucht - Preise.
Altenstaig , den 18. Juni 1879.

-4 4
Neuer Dinkel . . . 7 45 7 47 7 25
Haber . 8 50 8 40 8 30
Gerste . — — 8 50 - —
Bohnen . 8 — 7 50 7 —
Weizen . 11 50 II 22 10 95
Roggen . 10 — 10 - 9 80

Hiezu eine Beilage.
Vcranlwvrllichcr Redaklenr : Licinwandel  in Nagold . - - Druck und Verlag der G . W. Zaiser ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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